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123 . Sonnabend,

Streifereien «ruf dem Gebiete der Bolkswirthfchaft.
ErmaS von der Arbeit.

Was wir unter „ Arbeit " im volkswirthschaftlichen Sinne zu
verstehen haben , das ist im vorigen Artikel auseinander gesetzt
worden . Wir wollten heute von produktiver uud unpro¬
duktiver Arbeit yandclu . Wenn man diese Wörter ins Deutsche
übersetzen wollte , jo müßte man sagen „ von Arbeit , die etwas
hervorbringt und von Arbeit , die nichts hervorbringt . »

Wir reden aber nur von volkswirthschaftlicher Arbeit , und diese
bringt unter allen Umständen etwas hervor . Esgiebt keine volks-
wirthschastüche Arbeit , die nicht irgend einen Nutzen schaffte , denn
sonst wäre sie keine „ volkswirthschaftliche » Arbeit . Genau
genommen können wir also gar keinen Unterschied machen zwischen
„ produktiver » und „ unproduktiver » Arbeit , weil , wie gesagt,
alle volkswirthschaftliche Arbeit produktiv ist.

Gewöhnlich sollen unter „ produktiven Arbeitern " die¬
jenigen verstanden werden , welche etwas greifbares darstellen , wie

z . B . Schuster , Schneider , Tischler , Schlosser , Maurer rc . Zu
den „ Unprodukt ivcn Arbeitern " sollen dann diejenigen ge»
hören , welche jo etwas nicht darftcllen , als z . B . die Aeezte,
Lehrer , Prediger , Bürgermeister , Schiffscapitaine rc . rc. Wenn
man diesen Unterschied nun einmal machen will , wozu gehört
dann der Landwirth , der Schlachter , der Färber , der Holzhauer,
der Barbier und noch viele Andre dergleichen?

Wenn mir der Schuster mit einem Paar Stiefel , der
Tischler mit einem neuen Stuhle herkäme pnd sagte : „ Hier dieses
Ding steht in greifbarer Gestalt da ; ich Habs gemacht ; also habe
ichs produzirl und also bin ich ein produktiver Arbeiter » , so
würde ich sagen ; Halt Stop ! die Sachen , die Ihr da ablieferl,
sind schön uud gut ; sic machen Luch alle Ehre . Aber produzirt
habt Ihr sie nicht . Denn — das Leder und das Holz , habt
Ihr es gemacht , oder habt ihr nur etwas daran verändert . Ihr
hadt das Leder , resp . das Hotz auseinander geschnitten und dann
in anderer Weise wieder zustmmen gesetzt, so entstand das Paar
Stiefel und der Stuhl . Habt Ihr also produzirt , oder blos
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etwas verändert ? Wenn Ihr Euch für produktive Arbeiter haltet,
so kann sich der Lehrer auch für einen solchen halten , denn durch
seine Arbeit an den Schülern gehen große Veränderungen vor
mit denselben.

Ein Haus ist unter allen Umständen doch ein Produkt in.
greifbarer Gestalt . Seht das erste beste Haus an und fragt : „ Wer
hat es produzirt ? Was haben die Handlanger , Fuhrleute rc.
produzirt , die bei dem Bau des Hauses beschäftigt waren ? Nichts
haben sic produzirt . Was haben die Maurer produzirt , welche
die Steine aufeinander gelegt und den Mörtel in die Fugen ge¬
strichen haben ? Nichts haben sie produzirt . Eben so geht es
dem Schreiner , Schlosser , Maler , Glaser rc ., der beim Bau be¬
schäftigt ist . Sie produziren nichts ; sie verändern nur gewisse
Stoffe und bringen sie in andre Lage und Formen.

Beim Bau des Hauses ist auch ein Baumeister beschäftigt.
Dieser macht Plan und Riß ; er sicht das ganze Gebäude schon
fertig vor sich stehen , ehe noch ein Spatenstich dazu geschehen ist zer beaufsichtigt uud leitet das Ganze , er ist gewissermaßen die
Seele des Ganzen . Aber hat der Baumeister das Haus produ-
zin ? — Er hat es nicht gethan , eben so wenig , wie die Andern,
Und doch steht das Haus six und fertig als ein greifbares Pro¬
dukt vor unseren Augen ; Biele haben daran gearbeitet , und Nie¬
mand kann sagen , daß er es produzirt habe.

Im nächsten Artikel wecden wir diesen Punkt näher ins
Auge fassen . Für jetzt können wir noch darauf hindeulen , daßin der Bvlkswirthschaft jeder fleißige Arbeiter nöthig ist . Keiner
kann den Andern entbehren und darum sollte sich auch Keiner
über den Andern erheben und verächtlich behandeln . Ein fleißiger
Mensch verdient niemals Verachtung . Aber derjenige müsse mit
Schmach und Schande beladen werden , der da nichts beiträgt
zum Wahle des Ganzen , der seine Wicht vernachlässigt und die
Arbeit nicht redlich ausführl , wozu er berufen ist oder die er
übernommen hat.

- Iellal und Welt.
Novelp von Ludwig Habicht . , .

Verfasser der Rmstmc : Zwei Höfe. — Vor dem Gewitter rc.

(.Fortsetzung aus Nr , 122 . )
Mitten in dem Wirrsaal des Balles hatte der Commerzien-

rath zu svndiLen , sie und da die wahren Absichten seiner Ge¬
schäftsfreunde zu ^ gründen gestickt und jetzt gewahrte er cbm
wieder einen Mam , bei dem er sein Senkblei versuchen wollte.
Der alte dicke Herr bemühte sich vergebens , das im Nebcnsaal
ausgestellte Büffet zu erreichen . Das Gedränge der Erfrisch,mgs-
dedürfiigen war zu groß . Der Commerzieurcith gewahrte es kaum,
als er dem alM Herrn , zu Hülfe kam,

„ Herr Scheibe , ich will Sic auf einem Seitenwege an Ihr
Ziel bringen, " sagte er freundlich und schob feinen Arm in dm
des allen Hern , der freudig diesen Vorschlag annahm . „ Nur
ein Gläschen möchte ich haben , meine Lippen sind ganz trocken » ,
krächzte der Gast und fuhr mit den Fingern an seine wulstigen
tippen.

Rachdm Herr Scheibe jetzt glücklich das Büffel erreicht,
ein Mäsclen und eine Menge Dclicatesien in seinen weiten

Schlund rasch hinuntergeschoben , lagerte sich eine behaglichere
Stimmung über sein feistes , wohlgenährtes Antlitz , „Nicht wahr,
schlechte Zeiten ? Gar kein Geschäft zu machen . Nicht einmal die
Zinsen gehen Pünktlich ein . Kein Mensch hat Geld , nur Sie,
Herr Commerzimralh , machen eine rühmliche Ausnahme . Ich
könnte ein solch' glänzendes Fest nicht geben .

"

„ Sie scherzen , Herr Scheibe . Dieser kleine Ball ! Das sind
gesellschaftliche Rücksichten , die ich meiner Stellung schuldig bin,
Ich darf kein Ercmitmleben führen , sonst erklärt mau mich mor¬
gen für zu Grunde gerichtet,»

„ Ah . eine solch'
berühmte Firma , solch' brillantes Vermögen!

Sie sind ja ein Mann von — vo » — Rentier Scheibe fand
nicht gleich in seinem Hirn die rechte Summe , „na , ich will
sage » von Huiiderttansendeu .

"

„ Ich kann wvhi ohne Prahlerei bekennen , das; mein Unter¬
nehmen gegen manchen Sturm gesichert ; aber selbst in dem soli¬
desten Hanse giebl es zuweilen moineiitane , Geloverlegeiihelkeii . "

„ Q , ich kenne das aus Erfahrung, » eiferte Herr Scheibe;
„ weiß ich doch manchmal nicht , wo ich das Gc-id für die WkW

I schast yernchmen soll ; xs, - wirb alle Tage Iheurcr , und Sic hapcg



Politische R « n d f ch a u.
— Ueber den Tag derEröffnung der Reichstagssession

Oerlautet noch immer nichts Bestimmtes . Nach der „ Nordd. A.
Z .

" dürfte dieselbe mit dem Schluß dcS jetzigen oder dem Anfang
deS nächsten Monats zusammeufallen.

— Ueber das Project, daß der Kaiser dem Könige von
Italien einen Besuch abstatten sollte, meldet die » Prvv . Corr. «
in einem officiösen Artikel, der Kaiser babe dasselbe in den letzten
Tagen nochmals in eingehende Erwägung gezogen. Aber so sehr
es ihm am Herzen gelegen, nicht bloS den vorjährigen freund¬
schaftlichen Besuch deS Königs Victor Emanuel zu erwidern , son¬
dern auch von Neuem zu bekunden , welchen Werth die deutsche
Regierung auf die bestehenden engen Beziehungen zwischen den
beiden Reichen lege, so habe er doch dem dringenden Abralhen
der Aerzte nachgeden zu muffen geglaubt , welche nach dem vor¬
jährigen schweren Krankheitsanfall , ungeachtet der erfreulichen
Wiederkrästigung des Kaisers , die Verantwortung für eine Reise
jenseits der Alpen und für die damit voraussichtlich verknüpfte
schroffe Luftveränderung im Spätherbst nicht übernehmen zu kön¬
nen erklärten . Der Kaiser hat demzufolge für jetzt aus die Reise
verzichtet und dem König von Italien sein lebhaftes Bedauern
über diese Nothwendigkeit aussprechen lassen.

— Die Berliner Häupter der Lassalleaner , Haffelmann
und Reimer, erlassen einen Aufruf an die Parteigenossen , worin
denselben zum Bewußtsein gebracht werden soll, daß die Agitation
mit neuen Kräften betrieben werden , und das » souveräne Volk»
sich häufiger zur Kundgebung seines Willens versammeln müsse.
Damit jedoch die von Berlin aus zu betreibende „ fliegende Agi¬
tation" nicht zu kostspielig werde, soll in Zukunft das planlose
Verschreiben von Rednern aus Berlin aushören ; die in derselben
Gegend gelegenen Orte , welche ein derartiges Bedürfniß empfin¬
den, sollen eine gemeinsame Verabredung treffen , damit die Sache
aus einmal abgemacht werden kann. Die Zeit unmittelbar vor
Beginn der Reichstagssession hat in den Augen der praktischen
Herren vom Vorstand des « Allgemeinen deutschen Arbeitervereins«
einen besonderen Werth ; denn „ durch die Bertheilung der Eiscn-
bahnfreikarten an die Abgeordneten kann auf weite Strecken billig
agitirt werden .

" Alle Parteigenossen , so schließt das Schriftstück,
welche „Agitatoren wünschen" , mögen sich an den Reichstagsab-
geordneteu Reimer in Berlin wenden. Praktischer und billiger
kann man das Geschäft in der That nicht treiben.

— Die Gerüchte , nach welchen Elsaß - Lothringen schon
in nächster Zeit eine Landesocrtretuug gewährt werden sollte,
haben nach dem « Elf. I . " seit ihrem ersten Auftauchcn täglich
an Bestand gewonnen und glaubt das Journal jetzt die Richtig¬
keit derselben nicht mehr bezweifeln zu dürfen.

— Der Befehlshaber der spanischen Kriegsschiffe an
der Nordküste Spaniens , Capitain Barcastegui , ist seines Com-
mandos entsetzt , weil er die Landungen von Waffen für die Car-

.listm au der cautabrischen Küste nichr verhindert hat.
— Die Wiedercinnahme La Guardia ' s durch die spani¬

schen Rcgierungstruppen scheint im carlistischen Hauptquartier ei¬
nen sehr üblen Eindruck gemacht zu haben . Sie degagirt aller¬

dings , wie schon erwähnt , SaS linke Ebroufer und macht einen
carlistischen Angriff auf Miranda und die nach Logronno füh¬
rende Eisenbahn unmöglich . Zur Zeit versuchten cS Sie Carlisten
mit einem Angriff auf Jrun . Schlimmen Unfug stiften noch
immer ihre kleinen Raubbanden . Einen dreisten Streifzug unter¬
nahm letzter Tage der Bandenchef Lvzana nach dem Süden. Von
Valencia aus gelangte er bis nach Granada. In der erstgenann¬
ten Provinz belästigte er den Verkehr mit Madrid dermaßen,
daß die Post von den Küstenplätzen die Hauptstadt nicht zu er¬
reichen vermochte. Die Zerstörungen an den Bahnen sind noch
immer nicht wieder auSgebessert; Brücken sind in die Luft ge¬
sprengt , die Stationen niedergebramtt , viele Beamte ermordet.
Da sich in diesen Gegenden nee vorher Carliftcn gezeigt Hallen,
fand Lvzana alle Städte und Dörfer ohne Vertheidigung . Uebcrall
wurde geraubt und geplündert , keine Gemeinde wurde verschont,
und wcchrend die Vorsteher das von ihm geforderte Geld zusam-
menbrachtcn, wurden Archive und Bücher verbrannt. Viele Ge-
meindevorstände wurden , weil sie sich ihm nicht gefügig zeigten,
niedcrgcmetzelt. Länger als eine Nacht hielt er sich nie an einem
Orte auf, da er wußte, daß republikanische Truppen ihm und
seinen 800 Mann auf den Fersen seien . In Alicante war die
Furcht vor Lozano's Brandschatzungen so groß , daß man Kriegs¬
schiffe auf die Rhede berief und viele Einwohner mit Hab und
Gut auf die Kauffahrteischiffe flüchteten. Luch wurden Barrika¬
den gebaut ; Lvzana kam jedoch nicht, sondern wandte sich nach
Andalusien.

Elssieth , 16 . Oct . Dem bisherigen Lehrer an der
hiesigen Volksschule Herrn Friedrich Bvltses ist die Hallpl»
lehrcrstelle in Warfleth verliehen worden.

* lknglückssälle sind in der Sägmühle der Herren Berge«
und Hauschildt zu Brake seit dem kurzen Bestehen des Etablis¬
sements nun bereits zu vier verschiedenen Malen ovrgekommen.
Bor einiger Zeit wurde einem Arbeiter durch einen umsallenden
Holzstapel ein Bein gebrochen, vor etwa vier Wochen verlor ein
Küpermeister durch die Circelsäge den Daumen der linken Hand.
Am Dienstag Morgen wurde ein Heizer durch die Maschine er¬
faßt und erlitt erhebliche Quetschungen der Brust und des linken
Armeö , und am Mittwoch Nachmittag verlor ein Arbeiter , der
einer Säge zu nahe kam, drei Finger der rechten Hand. Plan
sollte fast glauben , meint ein Correspondent des Vareler „ Ge¬
meinnützigen "

, daß in dem Etablissement die nöthige Vorsicht fehle.
In der Wardeuburg' schen Schneidemühle zu Brake sei bislang
noch kein eiuziger Unglückssall vorgckommm.

* (Reichs- Sccwarte . ) Ueber die Leitung und Verwal¬
tung der aus der Hamburger Scewarte zu schaffenden NcichS-
Seewartc erfährt die „Kieler Zeitung " aus authentischer Quelle,
daß in Betreff derselben überhaupt » och keine endgültige Bestim¬
mung getroffen ist . Ob die Reichs- Seewarre überhaupt noch zum
1 . Januar des nächsten Jahres wird eröffnet werden können,
bleibt zweifelhaft , well zur Zeit mch die Hauptsache fehlt, näm¬
lich die Bewilligung des Etats skr die neue Reichswarte , und
bevor eine solche Geldbewilligung seitens des Reichstags nicht ge¬

eilte ganze Fabrik auszulohnen . Da stände mir jedes Härchen
zu Berge,"

„Und doch sind Sie der reichste Mann in der Stadt . «
» Wer kann das sagen ! « rief Herr Scheibe ganz entrüstet,

Md eine Zvrnröthe stieg in sein ohnehin vom Wein gröthetes
Gesicht. » Ja , ja , alle Welt will Geld haben, jeder Schwindler
möcht' mich anpnmpen , mich betrügen , und bei diesen schlechten
Zeiten kann man kaum von den paar Thälerchen Zinsen leben ! "

Beide Herren gingen während dieses Gespräches an einem
Whisttische vorüber.

Referendar Wiener hatte hier ein: Zufluchtsstätte gesucht,
zrm sein unruhig klopfendes Herz zu beschwichtigen, und er ries
eben seinem Mitspieler mit scharfer Stimme zu : „ UöuvQvö ? —
DaS ist nicht möglich! Sie müssen noch Carreau haben. " —
«Nicht ein Blatt"

, entgegnen dieser.
„ Sie sind also auch reuonoe ? " wandte sich der Commerzien-

rathS niit Überlegenem Lächeln an den Rentier.
«Sehr gulep Witz !" lachte Scheibe in bester Laune , « ja , ja,

auch rsttvplvs.
"

, Z
Der Coiiimerzienrath verbcpgte sich artig. « Entschuldigen

Sie, Herr Scheibe , meine Pflicht als Wirth ruft mich in den
Saal . "

« Bitte , bitte lassen Sie sich nicht süren , wir haben ja ge¬
nug geplaudert«

Beide Herren drückten sich herzlich die Hände , lächelten noch
einmal , verbeugten sich so tief , als es nur der enge Raum ge¬
stattete , und daun schritt der Lommerzieurah so ruhig gemessen
wie imnier hinweg , um seine Aufmerksamkeit anderen Gästen zu¬
zuwenden.

Rentier Scheibe schmunzelte vor sich hin ; es war das selbst¬
gefällige Lächeln des geborenen Dummkopscs , de : sich immer selbst
äußerst schlau vorkommt . „ Ei seht doch , mein Geld wollen Sie
haben für ihre Fabrik « , murmelte er vor siü hin , „ deshalb
wurde ich nur eingeladen und eigenhändig mit Win tractirt . um
mir den Verstand zu benebeln. Aber da müssen Sie zeitiger auf --
stehen, Herr Cvmmerzicnrath , wenn Sie den Neutir Scheibe Her¬
umkriegen wollen "

; und er rieb sich seelcuvcrgnüg die dicken,
fleischigen Hände.

( Fortsetzung folgt .)



troffen ist . kann auch die Crcinmg des neuen Instituts nicht er-
folgen. Oie Vorbereitungen für die Umwandelung der deutschen
Seewarte, wie die Pläne für die künftige Verwaltung sind so
ausgeaibeilel, daß , sobald nur der Gcldpunkt geordnet ist , auch
sofort daS neue Reichs - Institut ins Leben gerufen werden kann.
So viel ist von vornherein festgestellt, daß die ReichS- Seewarte
dem Reichskanzler in der mittelbaren Oberleitung und dem Chef
der Admiralität in der unmittelbaren Leitung wird überwiesen
werden.

* Wangerooge , II . Oct . Die Arbeiten an den Straud
befestigungswerken an der Westseite der Insel werden von Wil¬
helmshafen ans auf das Eifrigste gefördert . Der alte Kirchlhurm
bleibt isolirt stehen , aber die angrenzenden Düncmvände , in weiche
die beide » Sturmfluthcn des letzten Winters bis auf 26 Fuß
einbrachen, werden gegen ferneren Abbruch geschützt , so daß zu
erwarten steht, daß sich vor ihnen der Strand auch wieder er¬
höhen wird . Es wurden zunächst Buschwerke gelegt und aus die¬
sen dann die Steinbefestigungen auSgeführk. Eine Menge Arbeiter
sind dabei beschäftigt. Das Material wird auf Schienen vom
Strande angefahren . Die ganzen Befestigungsarbeiten werden
wenigstens auf eine halbe Million zu stehen kommen.

* Jlluftriete Wochenschrift „Deutscher Krieger-
bnnd ". Nr. 43 derselben enthält : „ Soldaten- Licbchcn ' ft histo
rische Erzählung aus den Jahren 18 l3— 15 von Fr Lnbojatzky;
Verschiedenes; Vereinsnachrichten ; über uniformirtc Vereine ; ei¬
nige Worte über eine von den Kameraden zu bildende Versiche¬
rungs -Anstalt aus Gegenseitigkeit ; die deutsche Flotte ; Gemein«
nütziges ; Literarisches re . Preis pro Quartal nur 75 Pf. neue
Rcichswäbrung . Zu beziehen durch jede Postanstalk.

* (Ein Mesen -Unterhaltnugs-Jonrnal . ) Wenn
die Schwalben heimwärts ziehen , pflegen auch die Unterhaltungs-
Journale ihre neuen Jahrgänge zu beginnen, um den langen
Winterabenden im traulichen Stübchen die unentbehrliche Leetüre
zuzuführeu . So war es alle Jahre und auch Heuer , nur mit
dem einen Unterschied, daß uns dieses Jahr ein Riesen Journal
gebracht hat , das in jeder Beziehung das größte Aussehen erregt
und allseitig discutirt wird . Es ist dies die Umwandlung der
in Stuttgart bei Hermann Schön lein erscheinenden » Mge - >
meinen Fainilien-Zeitung" in ein Format , wie cs bisher nur
das Ausland, dort jedoch mit colossalem Erfolg, aufznmcisen >
hatte . Das deutsche Journal überbietet aber diese alle noch durch
Gediegenheit der Rcdaction , Eleganz der Ausstattung und —
enorme Billigkeit . Es erscheint jede Woche eine Nummer, die
vollständig den Lesestoff eines mittleren Rvmaubandcs umfaßt —
trotzdem beträgt der Abonncmcntspreis vierteljährlich nur —
15 Sgr . Diesen fabelhaft billigen Preis bei der immensen Fülle
des Stoffes ermöglicht natürlich nur das beim Druck wesentliche
Vortheile bietende große Format, das aber trotz seines ungewöhn¬
lichen Umfanges sehr bequem zu lesen ist , weil die Illustrationen
geschickter Weise so gestellt sind , daß die „ Allgemeine Familien-
Zeitung " beim Lesen gebrochen werden kann und alsdann viel
leichter zu handhaben ist , als die bisherigen größeren Journale.
Die ersten Nummern, welche bereits versiegen, beginnen sehr viel¬

versprechend neben vielen kleineren Beiträgen mit zwei großen,
höchst spannenden, Iheilweise sogar üinstrirtcn Romanen :

'
„ Aus

der Bahn des Verbrechens "
, non Ewald August König , und

„ Graf Keklan der Rebell "
, von Max v . Schlägel.* Der weltbekannte Gasthos (,Zu den drei Mohren - in

Augsburg, in welchem im . Jahre 1666 der Deutsche Bundes¬
tag selig entschlief , ist dieser Tage sammt Inventar um den Preis
von 150,000 gl . in das Eigcnthum eines Consortiumö überge¬
gangen , das ihn nach vorgciwmmenen baulichen Veränderungen
und Neuanschaffungen als Gasthos fortsühren wird.

* Bern. 5. Oct. Eine tragikomische Ehegcschichte , welche
spcciclles Interesse für Deutschland hat , durchläuft im Augenblick
die Presse. Vor den Civitbehördeu Basels verheiratheteu sich ein
Wüntemberger und eine Badeuserin . Nachdem aus der Ehe ein
Kind entsprossen, entwickelt sie sich unglücklich und die Frau klagtin Basel aus Scheidung . Der Baseler Richter erklärt sich säe
incompetent . und die württenihergijche HeiiiiathSbehörde für die
allein zuständige. Diese erkennt nach württeuidergischm Gesetze
die ohne Zuziehung der Kirche geschlossene Eh -: nicht als , -chts-
giiitig an und erachtet das Kino ei « illegitim . Ich ; wend-n! sich
die Streitenden nach Baden . Hier aber erklärt der Richter , daß
die Form der Ehe genüge, die Frau aber durch die Herrath

" auf-
gehört habe, Badenserin zu sein . Sie sei Würtiembergeun und
deshalb eraLle der Richter sich für incompetent , in der Angele¬
genheit zu entscheiden . Der letzte Ausweg , sich kirchlich trauen
und dann scheiden zu lassen , wurde von den streitenden Thcilen
verschmäht, und so ist der Handel zur lebhaften Verwunderung
der Baseler bis zur Stunde in der Schwebe geblieben.

Madrid, 14. Oct. Die Besatzung von Ampvsta hat
zwei Sturmangriffeder Carliften zurückgcschlagcn ; letztere verlo¬
ren dabei viele Mannschaft.

— Santander, 14. Oct . Die baSkischenStädteDnrangv
und Guernica erklärten sich gegen Don Carlos. Neuerdings haben
wieder mehrere Ablheilnngrn Carlistcn die Madrider Regierungs-
gemalt anerkannt.

Wichtig für Landwirthe.
Nahezu in allen Gegenden Deutschlands , auch mehrfach in

unserer Gegend werden seit kurzer Zeit Dreschmaschinen benutzt,
welche von zwei Personen betrieben ein erstaimsiches Resultat
liefern . — Es sollen dieselben alle Getreidegattuugcii so rein aus¬
dreschen , daß kein Körnchen in den Achren zurückbleibt und in
der Stunde so viel dreschen als drei Drescher pr . Tag . — Der
Anschaffungspreis ist ein sehr geringer und beträgt je nach der
Ausrüstung der Maschine H 66—ch 210 . Zu beziehen sind die¬
selben aus dem Etablissement von Moritz Weil MN. in
Frankfurt a . M . und werden aus Verlangen Omuco ge¬
liefert . — Gestellungen können brieflich gemacht werden.

MMM Expl . wurden in nicht ganz 2 Jahren
von demberühmten Buche:

Or . Airy 's Naturheilmethode abgesetzt , jedenfalls der
beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

Am Montag , den LA. d . Mts . ,
Nachmittags S Uhr , sollen in H a u e r-
kens Gasthanje hieselbst die zum Ausbau
des Nebengebäudes der Volksschule erforder¬
lichen Materialien und Maurer - , Tischler- ,
Maler - rc . Arbeiten , öffentlich mftidestsor-
dernd ausverdungen werden

Elsfleth . 1874 Oct. 16.
Der Schul Vorststand,

v . Buschmann.
Anzeigen für den Stedinger Boten

werden nach wie vor von mir entgegen ge¬
nommen . «I . GZvLMrKsW « »' .

po-MMkWrW -sMt
^znr Hauptziehung 150. Lotterie (24 . Oct.ß
Ais 9 . New. a . c . ) versendet gegen baarß
»(auch während der Ziehung ) : Originalcß

, n 45
8

Thlr . , ^ g, ZZ Thlr . , Anthcilcs
10 . n 5 . l/z -2 a 2 - /2 Thlr .s
L7. IZK .UM7 Berlin, 6 -, D

lttd. K 0 m m andante » st r.
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Filzschuhe , in allen Sorten , für Herren,
Damen und Kinder , empfiehlt zu ganz
billigen Preisen.

G . M.
Für eine deutsche Feuer - Verfiche-

rungs - Gesellschaft werden tüchtige,
cautionsfähige „Haupt - und Special-
Agenten gesucht Mw Adressen mit Angabe
der Referenzen durch die Annoncen Expedition
von G . Schlotte in Bremen unter
ITttrn 1 '

. 355 erbeten.

Süeher -Bersin.
Am nächsten Montag , den 19 . October

beginnen die regelmäßigen Singstunden.

Falmouth, 14 . Öct . von
Cito , Seghorn Portorico

Kronstadt, 6 . Oct . nach
Johann , Kückens Wybvrg

St . Thomas , 26 . Sept . nach
Adolph, Lademigs San Juan

NZ .
's MZKGIZdG

natürliches Eisen enthaltendes
(pro Flasche 1 Thlr . nebst Vorschrift rc .) .Nur direct zu beziehen durch

SSZ«. siL -ae- lst , Berlin , Belle-
AMancestr . 4.

Attest.
Was „I . von Liebig 's Nah¬

rung" (künstlicher Ersatz der Mutter¬
milch - für Kinder , schwächliche Personen
und Genesende ist, das ist ,,vr . Koch 's
Mineral -Präparat " (radicale Er¬
gänzung der Zeugungssäfte ) für Schwäch¬
linge, Impotente und syphil . Reconvales-
centenohne Unterschied des Ge¬
schlechts und des Alters.
Ws». E <s«L. LLe;Ll, » 8ra inBerlin.

Eardiff.H Ull "
^

Johann , Haverkamp Bremen



Anfang näststerDoch - erwart ? w :cdcrum
einen Waggon scköoex Kartoffekr ? .

^ Mit nur L ^z M .eMnrk oderl
^ 1S Sgr . kann mau schon erneu jryrW

H,
'vlidenlG !AEs « ersu «b machen.

I S7SMS L -ILnrlr I
Urals ev. höchsten Gewinn bieret die V^ enefte«

IIgroße Hamburger Geld - Ber -'l!
Moofnng » welche von der Hstzen Äe «.4r I

,-j grerung genebmrgt uno gsrar »tietks ^
Mst. Unter 4s,S00 Gewinne « , welche m wcmgcu^

Monate» zur sicheren Enisch w -mg kommen,1 zahlreichem Bestick ladet crarberiil ein
hcfindcn sich Haupttreffer van Ä .- Mark 250 .900,«. ^

1̂25 000 , 90,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000,A

tlGSSGGMÄZK —

Sonnabend , Sonntag und Montag

6M8S88 LxtrÄ - llouesrt iwä

6 e 8 a . -o F Z . § . H11ss

einer beliebten Sänger - Gesellschaft , unter Mitwirkung eines
vorzüglichen Komikers und Mimikers.

Anfang pr -reLs Z N !»r . — Gntr « e 5 SMurrte s Lgr
MHWZ4

A3«,OM , 30,MO , 24,000 , 20,000 , 18,000,0
^ 15,0M , 12 .M0 , 203inal 2400 , 4iL malM
^1200 - c . . A

Jedermann erhält von mir die OrigruaMK
tStaats - Loosc selbst in Händen . ( Nicht mit!
lden verbotenen Prvmeffcn zu vergleichm . ) FürZ
tAuszahlung der Gewinne leistet der Staat dick

Ibeste Garantie und versende ich solche pünktlichste

Mach allen Gegenden . i!

Die Gewinnziehung erster!
ifCtasse findet , wie ptanmaßiM
dschon festgesetzt ist , Vemnüchft'
kstatt.
t l/ , Original -Loos kostet 2 Thaler oder fl. lN/ -,
st /2 oder 2/̂ do . , . 1 „ „ „
Igegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages .^
m Alle Aufträge iverden sofort mit der größten!

/ Aufmerksamkeit ausgeführt und anitliche Plane
Nbeigelegt ; auch jede Auskunft gratis und t '

rnnvo

iertheilt.
1 Nach stattgefuudener Ziehung erhält jeder!

^ Theilnehmer unaufgefordert die amtliche Liste!
/ und Gewinne werden prompt überschickt.

Man beliebe sich daher baldigst direct zu'
swenden an

M.
Lavlr - nnü stVsosissI -Nssodüft

Hanrburg
l) awwtItor8trrt886 36.

V .T M L OM - Z,Z MLW
Ne^ejmüksiKv ävveP.vntljelts Dampfer

US ^ 6L8t1s - 6L - LM6

(Lrenieit) W VivL V6 !'8a

»
Ms W ' ZV RI»

Vifssr. .I . ''Z' ttA' S «» »' «L E)« . ,
Zolii^ matetsr u . Dxporleurg.

aller Lrt
((storioltlliolto I .osi :tm >tr,>nol>unFon . Oetlontliefle VerpavtitniiMv und Vorünfö,

8ubwi88iou8-^u^eiKen , 6L8ot>äft8 -Lmpfod1ur>A6u, Pttituljoll-llrtoltriokioit elo.)
vvordeu durod dis

^ IMORLGU-LxpsältLOQ
^ von W . ^ SZMOTES in Bremen
für «ämmiNeffe Leitun ^ su von Luropa , ll.irt6rdekt, .4.u8tra1i6ll , ^ »isu und ^ kriea

kintz'tzitowwou uitki prouipt Oelorstiort.
2eituitA '8-LataIoKS ssraki« iirid fiANOO.

-K> «K. -ch- -ch» ! cchr -H- -O>-M - -K

N « 8 AS
°G88VR stT .« ÄS °S « A8 HV « KHS » !

und wegen des Erntefestes, wo keine Auction stattstnden durfte, haben wir uns ent¬
schlossen, um vielseitigen Wünschen entgegenzukommen, die

kl '« 88 S
noch ZEMSE AZK» ZSZKMKLIM sZS « LV «- MOWLZAK ÄNM LA . und

WZGW8TMK ' MSM IG « M. MTV « sortzusetzen.
^ GMWEZLK' Ä « M Z8 « M. ZTLÄ » ^ wo keine Auction stattfinden

darf, wird vor und naäst dem Gottesdieilste für baares Geld verkauft!
Dienstag den 20 . d . M . ist WZAM 'LÄGL' ^ MKAGZL der Schlußtermin

unserer Auction und sind dann wegen Aufgabe unseres Detail -Geschäfts die außer¬
ordentlichen Vvrtheile, die dem Publikum geboten wurden , für alle Zeiten dahin . Es
ist daher Pflicht eines Jeden , diese spottbilligen Einkäufe guter und reeller Waaren
noch wahrzunehmen.

E2 SZ-8GA ElZM» ,
MtLiLliLÄW äsr M 'WÄ : iFEdr . 6o !m.

d O G 4> ' rH4 - 2-H -4 K' 4 '- .4 <4 °' !SW-
P- Hd D- -.4 ^

Redapüou . Druck und Verlag von ll . Zirk ( G . E . von Tdülrn 's Oiuchsolgcr ) ,
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